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Iranischer Spion in Dänemark
festgenommen: Gezielte Anschläge auf

Juden?
In Berlin plant ein iranischer Spion Anschläge auf jüdische

Einrichtungen. Ein 53-Jähriger wurde in Dänemark
festgenommen.

Berlin, Deutschland - Am 1. Juli 2025 wurde ein 53-jähriger
Mann mit afghanischen Wurzeln in Aarhus, Dänemark,
festgenommen. Ali S. steht im Verdacht, für den iranischen
Geheimdienst und speziell für die Quds-Brigaden, einer
Eliteeinheit der iranischen Revolutionswächter, zu arbeiten. Er
wird beschuldigt, jüdische und israelische Anschlagsziele in
Berlin ausgekundschaftet zu haben. Die Festnahme erfolgte auf
Grundlage eines Haftbefehls der Generalbundesanwaltschaft in
Deutschland.

Der Mann war im Fokus mehrerer Geheimdienste, darunter auch



des Bundesamtes für Verfassungsschutz. Wie rbb24 berichtet,
habe es einen Hinweis aus dem Ausland gegeben, der zur
Festnahme geführt hat. In den letzten Monaten soll Ali S. gezielt
jüdische und israelische Einrichtungen, einschließlich Cafés und
Supermärkte, besucht haben. Zudem interessierte er sich für
Personen, die das jüdische Leben in Deutschland repräsentieren.

Verdacht der geheimdienstlichen
Aktivitäten

Ali S. wird verdächtigt, im Auftrag der iranischen
Revolutionsgarden tätig gewesen zu sein. Insbesondere soll er
Anfang 2025 den Auftrag erhalten haben, Informationen über
jüdische Einrichtungen in Berlin zu sammeln. Im Juni 2025 hat er
offenbar drei Objekte ausgekundschaftet, um möglicherweise
Anschläge gegen jüdische Ziele im deutschen Hauptstadtgebiet
vorzubereiten. Die dänischen Behörden haben bereits
zugestimmt, ihn an Deutschland zu überstellen, obwohl er
dänischer Staatsangehöriger ist.

Nach seiner Überstellung aus Dänemark wird Ali S.
voraussichtlich dem Ermittlungsrichter des Bundesgerichtshofs
vorgeführt. Der Vorwurf der geheimdienstlichen
Agententätigkeit wird von der Bundesanwaltschaft ernst
genommen und steht im Kontext zunehmender
Sicherheitsbedenken bezüglich antisemitischer Aktivitäten in
Deutschland.

Der Hintergrund jüdischen Lebens in
Deutschland

Der Fall von Ali S. wirft erneut Fragen nach der Sicherheit
jüdischer Gemeinden in Deutschland auf. Aufgrund der
Geschichte des Antisemitismus in Europa, die bis in die Zeit vor
dem ersten Kreuzzug zurückreicht, ist das Thema von großer
Brisanz. Die Erinnerung an die systematische Vernichtung
jüdischen Lebens während des Nationalsozialismus ist bis heute
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relevant. Der Holocaust führte zur Zerstörung vieler jüdischer
Gemeinden in Deutschland, wodurch kulturelle und
gesellschaftliche Beiträge vieler jüdischer Persönlichkeiten aus
dem Gedächtnis verschwanden und eine schmerzhafte Leere
hinterließen.

Wichtige kulturelle Erbes, die das jüdische Leben prägten, wie
die der jüdischen Minnesänger oder die Dokumentation über die
jüdische Identität in Deutschland, verdeutlichen den
Bedeutungsverlust und mahnen zum Erinnern. Die Geschichte
des jüdischen Lebens in Deutschland ist ein komplexes Thema,
das auch in der modernen Gesellschaft viele Fragen aufwirft.
Erinnerungen an große Persönlichkeiten wie Elias Canetti zeigen,
wie stark die jüdische Kultur und deren Einflüsse in der
deutschen Sprache verankert sind.

Die gegenwärtigen Entwicklungen sowie die Festnahme von Ali
S. verdeutlichen, dass die Sicherheitslage für jüdische
Einrichtungen weiterhin angespannt ist. Diese Situation erfordert
erhöhte Wachsamkeit und den fortwährenden Dialog in der
Gesellschaft über den Schutz des jüdischen Lebens.
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